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Kreisseite
Wenn der Breitband-Motor stottert
In Oberviechtach ist der Traum vom
„Highspeed-Internet“ der Ernüchterung
gewichen. Der Ausbau der Datenleitung
hakt an vielen Stellen. j Seite 29

In Schlangenlinien
auf der Autobahn
Betrunkenen Kleinbusfahrer aus dem Verkehr gezogen

Schwarzenfeld. Er fuhr in Schlan-
genlinien auf der Autobahn A 93 in
Fahrtrichtung Hof und fiel deshalb
am Freitag gegen 10.45 Uhr einer
Streifenbesatzung der Autobahnpoli-
zei Schwandorf auf: Der Fahrer eines
italienischen roten Fiat Ducato. Der
23-Jährige Lenker des Kleinbusses
mit insgesamt fünf Insassen war zwi-
schen den Anschlussstellen Schwan-
dorf-Nord und Schwarzenfeld unter-
wegs. Bei der anschließenden Kon-
trolle an der Anschlussstelle Schwar-
zenfeld stellten die Beamten bei dem
Italiener deutlichen Alkoholgeruch
fest. Ein Test ergab eine Atemalko-
holkonzentration von stattlichen 1,42

Promille. Zudem wurden bei dem
Mann drogentypische Ausfallerschei-
nungen festgestellt. Der 23-Jährige
räumte den Genuss von Amphe-
taminen am Vortag ein. Der Betrun-
kene musste sich als Folge einer Blut-
entnahme unterziehen. Sein Führer-
schein wurde sichergestellt. Nach
Hinterlegung einer Sicherheitsleis-
tung wurde der Mann entlassen.

Verkehrsteilnehmer, die durch die
Fahrweise des Kleinbusses gefährdet
wurden, werden gebeten, sich unter
der Telefonnummer 09431/430181
mit der Autobahnpolizei in Schwan-
dorf in Verbindung zu setzen.

Burg-Advent
mit Feuerzauber

Neunburg vorm Wald.
(mp) Der „Romantische
Burg-Advent“ hat die Vor-
freude auf das Weih-
nachtsfest endgültig ge-
weckt. Mit den Schneefäl-
len am Wochenende
stellte sich sogar eine
winterliche Kulisse ein.
Ein Höhepunkt im dreitä-
gigen Programm war die
Feuershow von „Ameno
Signum“ zu Eröffnung.
(Innenteil)
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Zwei Autos
in Flammen
Nabburg. (cv) Zwei Pkws brann-
ten am Sonntag auf der A 93 völ-
lig aus. Die Autobahn musste für
die Lösch- und Bergungsarbeiten
kurzzeitig gesperrt werden. Lan-
ge Staus waren im Nachmittags-
verkehr die unvermeidliche Fol-
ge. Gegen 13.30 Uhr bemerkte ei-
ne 25-jährige Frau, die in ihrem
Opel Astra auf der Autobahn zwi-
schen Nabburg und Schwarzen-
feld in Richtung Regensburg un-
terwegs war, dass es aus dem
Frontbereich ihres Autos qualmt.
Sie steuerte den Pkw auf die
Standspur. Der alarmierten Feu-
erwehr Nabburg gelang es
schnell, das Feuer in den Griff zu
bekommen. Am Opel Astra ent-
stand nach Auskunft der Auto-
bahnpolizei Schwandorf Total-
schaden in Höhe von 1000 Euro.

Schon kurze Zeit später, gegen
15.15 Uhr, kam es zum nächsten
Feuerwehreinsatz: Fast an der
gleichen Stelle, allerdings in Fahr-
richtung Norden, etwa 200 Meter
vor der Anschlussstelle Nabburg.
Diesmal brannte ein E-Klasse-
Mercedes lichterloh. Der 25-jäh-
rige Fahrer und sein Beifahrer
konnten sich in Sicherheit brin-
gen. Einer der beiden Männer zog
sich leichte Verletzungen zu. Die
Schwarzenfelder Feuerwehr
löschte den Pkw-Brand. Den
Schaden gibt die Autobahnpoli-
zei mit 8000 Euro an.

Betrügerin macht
munter weiter
Wernberg-Köblitz. Die inzwi-
schen polizeibekannte 41-Jährige
Frau aus dem Landkreis Schwan-
dorf hat einen erneuten Tankbe-
trug in Wernberg-Köblitz began-
gen: Am Freitag, 15. Dezember,
um 17.51 Uhr, zapfte die in zu-
rückliegender Zeit bereits mehr-
fach durch Betrügereien in Er-
scheinung getretene Frau an der
Schell-Tankstelle in der Kepler-
straße Superbenzin im Wert von
72,30 Euro. Anschließend begab
sie sich zur Kasse und erklärte,
nicht bezahlen zu können. Bishe-
rige Versuche, ausstehende Rech-
nungen bei der Frau einzufor-
dern, scheiterten laut Polizei. Die
41-Jährige hat bereits in Gaststät-
ten, Tankstellen und Frisörge-
schäften in Nabburg, Amberg
und Regensburg nicht bezahlt. In
Schwandorf bestellte sie Ad-
ventsdekoration in einem Blu-
mengeschäft und Lesestoff in ei-
ner Buchhandlung. Im „Seaside“
am Murner See speiste die Zech-
prellerin ebenfalls, ohne die
Rechnung zu begleichen.

Alles direkt
vom Erzeuger
Wie viele Besucher es zum
Oberpfälzer Weihnachts-
Bauernmarkt zieht, ist schwer
zu sagen: Es werden wohl
etwa 7000 sein, schätzen
die Veranstalter mit Blick
auf den großen Andrang.
Ihr vielfältiges Angebot im
Jubiläumsjahr begeistert.

Schwarzenfeld. (eya) Die Direktver-
markter der Interessensgemeinschaft
Landwirtschaft und Vertreter des
Kunsthandwerks hatten sich zum
20-jährigen Bestehen des Oberpfäl-

zer Bauernmarktes so Einiges einfal-
len lassen. Festlich geschmückte
Stände verliehen dem ansonsten
kühlen Ambiente der Sporthalle eine
warme, vorweihnachtliche Atmo-
sphäre. Dr. Lili Wild vom Organisati-
onsteam ist schon „seit Anfang an
dabei“. Sie ist begeistert vom Zusam-
menhalt der Vermarkter, die bereits
seit zwei Jahrzehnten dreimal jähr-
lich ihre Erzeugnisse vor Ort anbie-
ten. Dies ermögliche dem Kunden
den direkten Informationsaustausch.
Der zweitägige Markt habe „Messe-
Charakter“, sei informativ und eine
Kombination aus Verköstigung und
Verkauf. Es gab denn auch unzählige
Probe-Häppchen an den Ständen.
„Dieses Konzept macht den Ober-
pfälzer Markt authentisch und bringt
die Waren direkt vom Erzeuger an
den Kunden“, so Lili Wild.

Von Anfang an dabei
Leckere Fleisch- und Wurstspezialitä-
ten bot Florian Doll aus Nittenau an.
Mit seiner Frau Ina und der Senior-
chefin Anita verkaufte er feinen
Lammbraten aus dem eigenen Bio-
betrieb. Seine Empfehlung und sein
„Favorit unter den Braten“ für das
bevorstehende Weihnachtsfest. Der
Familienbetrieb ist seit der Geburts-
stunde des Marktes dabei. Er ist fes-
ter Termin im Jahr und „die Teilnah-
me mittlerweile Familientradition“,
schmunzelt Doll.

Künstlerische Meisterwerke in
Form von selbstgeschnitzten Holzfi-
guren, filigrane Sternenmobile, Kera-
mik aller Art, aufwendig gebundene
Winterkränze, weihnachtliche Geste-

cke und bunt schillernde Glasanhän-
ger, Garten- und Wohndeko aus Filz
und Wolle, liebevoll gestaltete Müt-
zen, Taschen, Schuhe, Teppiche und
Decken – alles fand reißenden Ab-
satz. Eigene Erzeugnisse wie Biokäse,
Früchtemus, Gewürze und Liköre
wurden von den Marktleuten eben-
falls angeboten.

Süßes und Herzhaftes
Für das leibliche Wohl war bestens
gesorgt: Ein breitgefächertes Angebot
ließ die Wahl schwer fallen. Hausge-
machte Kuchen und Scheutenküchl
waren ebenso im Angebot wie Fisch,
Biergulasch mit Dotsch, Kartoffel-
Gemüsesuppe, Bauernseufzer oder
Sau und Rinderschulter vom Spieß.

Die Musikkapelle Schwarzenfeld
begrüßte mit zünftiger Blasmusik die
Stamm- und Neubesucher des Mark-
tes. Die Linedance-Gruppe „Cool-Li-
ners“ aus Fensterbach legte eine flot-
te Tanzeinlage aufs Parkett. Kraftvoll
stießen die Jagdhornbläser aus

Schwarzenfeld ins Horn. Der Ober-
pfälzer Bauernmarkt findet dreimal
jährlich statt. Nächster Termin ist der
17./18. März 2018.

Vor allem am Sonntag war der Andrang groß. Etwa 7000 Besucher zog es
zum Weihnachts-Bauernmarkt in den Sportpark. Bilder: eya (3)

Vor dem Kauf durften die Kunden an den Ständen gerne probieren.

Hübsche Wintermützen – natürlich
selbst gestrickt – waren gefragt.

Der Markt hat
Messe-Charakter

Mitorganisatorin Lili Wild


